
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 47 (1921)

Heft: 14

Artikel: Festspielzauber Zürich 1921

Autor: [s.n.]

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-454441

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 15.02.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-454441
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


£ieber ttebelfpalrer
in junger Sfppenjeller hat fleh feit einiger Seit

In SOridi nledergelaffen, er hatte feine 3üngllngs-
jahre in einem erfiklafflgen St. (Salier 3nftltut
3ugebracht und brüflet fidi oiel mit feiner guten

Sildung und feiner 3ntelllgen3. Cehthin lud er

eine Mitarbeiterin des Kebelfpalters. mitunter oielen

anderen (Säften, )um Mittageffen ein. Seim
Seffert brachte er das ©efpräch natürlich auf fein

Lieblingsthema und anftandshalber mufiten die

(Bäfte Ihn und feine Mitkantonsbürger loben.

Clnfere 2Tlitarbeiterin ergriff auch das 28ort
und fagte ruhig lächelnd:

3ch habe fchon oft bemerkt, dafj 3hre Gandsleute,

die außer dem Kantone reellen, oiel intelligenter

und rolhlger find, als die, die 3U ßaufe
bleiben. Och roar letjthln oben im 2fppen3eller-
ländchen, um .Stoff" 3U fammeln, fand aber fehr

roenig oon dem kernigen 2Blh, den 3nr im ganzen
6chroei3erland und Ober die (Breden hinaus
berühmt gemacht habt."

3a, da haben Sie fchon recht. Sas kommt

gan3 einfach daher, dafi roir im 21ppen3ellerland
«in Kantonsgefet) haben, nach dem unfere Kan-
tonsbärger den ßelmatsort nur dann oerlaffen
können, roenn fi« oorher ein diesbejüglidies Gramen

abgelegt und den Seroeis oon 3ntelligen3

gegeben haben 1"

,21h, Ich oerflehe, und da find Sie eben ge-

fchmuggelt roorden 1" Glon

Jefifpielsauber 3und) 1921

3n 3ürich fchrieb man oordem Sarfibal".'
Kun hat man glücklich es fo roeit gebrungen"
Und fich- n>ie's aberall längft Srauch,
Sur Schreibarl .Sarfifal" hindurchgerungen 1 e

Kägel: Mit uerer
Ornig, roo-n 'r Ober a"

Öftere uf dr Straf)
und ufdeSrottoärere
gha händ, chönder 3 fuft
nüd breit mache i dr
Stadt Ine.

Ghueri: 2öas roetlid au
3hr roüffe, roie's ame
Sundig I dr Stadt Innen
usgfeht. $hr find froh,
roä mer 3 °me 2Serchtig
ielönd in uerer 2Jmpe-
lafchifchlutte.

Kögel: ueri Schnupftrdpferoefte hän i ä na nie
uf eme ^Janerama abgfigürt gfeh. 21ber am
Oflermendig bin I doch im Bahnhof une
gfi. roo-n i uf Soppllffen abe bi und fäb bin i.

Ghueri: Und do? 2Sas hät 3 do nüd pafit?
Kägel: 3 chan 3 f*0 fä9e' ßerr Konftabler,

dafi euferein um de Säuftal umen ame 2Berchtig
ä fdiöneri Ornig hät roeder 3hr uf em Sahn-
hofplat) ame Sundig.

Ghueri: 3nr meined allroeg, roill Ohr oo hlnne
enere Sampfroalje glich gfehnd, 3hr hebid Silage
3u Straßeninfpekterl.

Kägel: Sa find gan3 Schufte ooll SDtfchgl,
3igarcftümpe. ful Sltrone, oer}ehrt ©raroatte,
3lgarettetrucke umegläge, oon ßunde nüd 3'rede.

Ghueri: 3hr hettid halt feilen enGhratte mitneh.

"Kögel: Kei, aber rendablicher roär's, roenn f de
Stadtrat ftatt uf de Samftig is Kathus Ie uf
de Sund!gemorge am fedifi in ^tahnhofplati
aben iladtid und jedem en blrchenen Säfen I

d' ßand gäbtldl

Der ergänzte Rlaflfifer.
(Sine literarifche Neuheit, die im Cande

der ©chulmeifler bald (Schule machen

dürfte, offenbart fi* im neuePen ßeft
3>ie ©chroei3". 21Zan liejl da nämlich
des Dramatikers Sriedrich ßebbel
bekannten 2Iusfpruch: Said fehlt uns
der 2Sein, bald fehlt uns der
S e ch e r" mit der aufgepfropften Gr-
gän3ung (oon Sögtlin): Und lächelt
uns Seides, fo fehlt uns der
3urp."(!) Siefe finnig« Machination,
da[j {ich oerehrte 3eitgenoffen an die Kock-
fchöjje toter 2flaf(iker hängen, um fie 3U

oerfchlimmbeffern, eröffnet eine beglük-
kende Serfpektioe. 3Ran kann auf die

erheitemdpen folcher Grgän3ungsfälle
gefaxt fein. Sum Seifpiel:
.Surch diefe hohle ©äffe mufi er kommen."

(Schiller.)

Sorausgefeht, dafi er nicht 2luto fährt."
(Sögeli.)

* *
*

.3ch kenne diefe 28e)t nicht mehrl" (ßebbel.)

Sas kommt oom oielen Surfte, alter Mannl"
(Ruber.) e

Die <Siffmtfd)er

2Imerika Guropas gelehriger Schüler.
«Sine roirklich erfreuliche Sachricht trifft
aus dem chemifchen Serfuchslaboratorium
des 2<riegsamtes in 2Safhington ein :

die ßerjlellung eines furchtbaren, flüfjlgen
©iftfloffes, oon roeichem drei Sropfen
auf die ßaut eines SHZenfchen genügen,
diefen fofort 3U töten 2Bie heijjt es

doch im Sauberlehrling" : O, du

Ausgeburt der ßölle. Sie ich rief, die ©ei|ter,
roerd' ich nun nicht losl 3enis

Dumme Jrage
2Ser denkt heut3utag bei dem

kursfähigen 2Sort Goldmark an den 2<om-

ponipen gleichen Samens? «

flbgeblifit
Seamter: Sie brauchen 3ur ßeirat

einen Ghefähigkeitsfchein ; Gie find ja
erfl 17 gahre alt!

3) a m e : 2Sas! Ginen Ghefähigkeits-
fchein geh hab' doch fchon ein 2<ind

und das ifl doch roohl der befte
Seroeis, dag ich 3ur Srau fähig bini

Sebo

Kardinal v. Jaulhaber
Sie SOrften. heißt's, den Sägern nicht mehr

frommen 1

3edoch die K i r di e n fürften find roillkommen 1 «

£ntente--6olfcf)etmsmu0
Seutfchland ertrinkt im roien Seich:
28le Moskau roird's 3um Solenrelchl u

Aphorismen
Monolog eines Sichlers. s gibt r-

lebnlffe, die nur 3U jenen kommen, die fi« ehrlich

oerdienen.

5riefBa)ten der Redaftion
ITlußli. Sie Kammerlldü-

fplele in München künden als
neueften aktuellen Schlager
an: Ser feierliche Gin3ug
des Kardlnale^bifdiofs Sr.
oon Saulhaber." Unmittelbar

darunter fteht : .in nettes
Srüchlchen."

fi. 6. In Ç. 3nder K.3.3.
fah man diefer Sage einen
Sdiroei3er. Dr. phil., 44
jjahre alt, oon ©eburt kathoiifch",

fich auf diefem, nicht mehr ungeroöhnlichen
2Sege nach einem SSeibchen umfehen. ßoffentlich
findet er eine, die oon ©eburt nicht minder kathoiifch

ift. 3m glichen Slatt gelangte anläfjlich des
letjten Sattiftini - ©aflfplels der Opernreferent 3U

folgender ebenfo kühnen als bildhaften Slfion:
Sattiftlnis flammendes Temperament bleibt doch
flets am Sügel einer im flcherften können
oerankerten 2fuffaffung." Sielleicht ift einer unferer
künftlerlfchen Mitarbeiter Im Sali, diefen Sat) $u
iliuftrieren. 3ügel und 2Inker dürfen aber dabei
natürlich nicht fehlen 1 Sreundllchen ©rufil

Theaterfreund in 6. Sie Gntführung aus
dem Serall" hat bisher allerdings immer als
komifche Oper gegolten. SSenn man nun anläßlich

der geplanten internationalen Seftfpiele", die
en gros 310e! 2Serke umfaffen, abfolut ein .Slng-
fpiel" daraus machen roill, fo roird ohne Sroeifel
ein geroiffer Kel3 der Neuheit damit be3roeckt.
Schad', daf) man bei diefer ©elegenheit nicht auch
gleich die neuefte Mo3art-Kooltät beroundern kann ;

nämlich .Sie grüne Slöte. Mufik oon Mo3art.
3ufammengefiellt (1) oon Kiels lnar" (1).
60 betitelt fich nämlich ein Salle», das ßugo o.
ßofmannsthal auf dem ©eroiffen hat. Sie aus
Mo3art da3U 3Ufammengefloh!ene Mufik à la
Sreimäderlhaus" kommt natürlich erfl in 3roeiter
Cinie 1 Sisher hal fich Mo3art mit der Sauberflöte"

begnügt, ©egen die ihm aufgedrängte
©rüne Slöte" kann er leider nicht fchärfften
fproteft" erheben 1 Sie grüngrüne Slöte klänge
noch intereffanter und roäre jedenfalls nicht 3U be-
anfianden, da im neueften ßefl Sie Sdiroelî"
rnft Sahn in einem ©edicht oon tieftiefen"
Kugen 3U fingen und 3U fagen roeiß.

JriÇli. Sas betreffende Sonmot ftammt oon
ßeine und lautet: Ser Kommunift, roelcher mit
Kothfehild feine 300 Millionen teilen roill." Siefer
fchickt ihm feinen Seil, neun Sous nun laff
mich 3ufrieden 1"

fi. 2. in iTI. Sie betreffende Srlefkaftennothj
in oorlehter Summer be)og fich auf einen, der
fich gern gedrückt" fehen roollte. Sas .gedruckt"
roar in diefem Sali ein Sruckfehler.

fllter ttebelf»alter>7tbonnent. 2aenn @|e ©ottfried

Kellers ZOerke beftelit haben, roerden Sie
das kaum bereuen. rfl lehte 3Soche urteilte
ein Slatt roie die Srankfurter Seitung über Keller:
.Man foll ihn lefen. ©erade heute. Senn er ift
ein Sröfler roie keiner!" Sreundllche ©rüfje 1

JPV~ «Einfendungen, denen nicht 20 Gts. In
Sriefmarken 3ur Kückfendung beiliegen, roandern,
roenn nicht oerroendbar, in den Papierkorb.

Sruck und Serlag:
ftftienaefeUfchaft Jean $rey, gfirich, Slanaftr. 5/7

Selephon Selnau 10 13

Jeder

Radfahrer
der dieses Inserat
und 30 Cts. in
Briefmarken

einsendet, erhält

etwas sehr inte¬
ressantes.

Transitfach 123

Bern 4.

liefert
1 prompt

di« A.-G. JEAN FREY,
Buchdruckerei, Zuriefe

Schwerhörige hören wieder gut
mit

Siemens Phonophor
MCI II Ausführung mit K|C|||I1E.U! OHRSPRECHER IlCUI

SIEMENS & HALSKE A.-G.
ZÜRICH LAUSANNE

Lieber Nebelspalter!
Ein junger Appenzeller liai sicn seit einiger 5Z«It

In 5ZürIck niedergelassen, er katte seine Iüngllngs-
zakre In einem erstklassigen St. (Salier Institut
zugedraciit und brüstet stcb viel mit seiner guten

Bildung und seiner Intelligenz. Letzikln lud er

eine Mitarbeiterin des Aedelspaiters. mitunter vielen

anderen Gästen, zum Alittagessen ein. Beim
Dessert krackte er das Gespräck natüriick auf sein

Ll-dllngstbema und anstandskaiber mußten die

Gäste ikn und seine Alltkanlonsbürger loben.

Unsere Alitardeiterin ergriff ouck das Wort
und sagte rukig Iäckeind:

Ick kabe scbon ost bemerkt, daß Ikre Landsieute,

die außer dem Aanlone wellen, viel Intelligenter

und witziger stnd. als die, die zu kZause

bleiben. Ick war iehikin oden Im Appenzeller-
iändcken. um .Stoss- zu sammeln, fand ader sekr

wenig von dem kernigen Witz, den Ikr Im ganzen
Sckroelzerland und üder die Grenzen kinaus de-

rükrnt gemackt kabt."
.Ja. da kaben Sie sckon reckt. Das kommt

ganz einfack daker, daß wir Im Appenzelleriand
«ln Aantonsgeseh kaben, nack dem unsere Aan-
tonsbürger den Kelmatsorl nur dann verlassen

können, wenn ste vorker ein diesdezüglickes Examen

abgelegt und den Beweis von Intelligenz
gegeben kaben I"

.Ab, Ick versteke. und da stnd Sie eben ge-

sckmuggeit worden!" Llon

Zestspielzauber Zürich .92.
In 5Zürick sckrieb man vordem .Parstvai".'
Nun kat man glücklick es so weit .gedrungen"
Und stck. wie s überall längst Brauck.
Jur Sckreldart .Parstfal" KIndurcngerungen I -

Nägel: AI» Euerer
Ornig, wo-n r über d'
Oflere uf dr Straß
und ufdeTrottoärere
gka känd. cköncier I sust

nüd breit macke > dr
Stadt Ine.

Ekueri: Was wettld au
Ikr müsse, wie s ame
Sundig I dr Stadt Innen
usgsekt. Ikr stnd srok.
wä mer I ame Wercktig
lelönci In Euerer Ampe-
lascklsckluite.

Nägel: Eueri Scknupströpseweste kän I ä na nie
uf eme Panerama abgsigürt gsek. Ader om
Ostsrmendig din I dock Im Paknkof une
gst. wo-n I uf BoppIIssen abe bi und säd din I.

Ekueri: Und do? Was kät I do nüd paßt?
Nägel: I ckan I scko säge, Kerr Aonstadler.

daß euserein um de Säuflal umsn ame Wercktig
ä scköneri Ornig kät weder Ikr uf em Pakn-
kosplatz ame Sundig.

Ekueri: Ikr meined allweg. will Ikr vo Kinne
euere Tampfwalze gllck gseknd, Ikr kedld Alage
zu Straßenlnspekterl.

Nägel: Da stnd ganz Sckufle voll Bütsckgl.
5Zigarsstümpe. sul Zitrone, verzekrt Grawatle.
5Zigarettetrucke umegläge. von Kunde nüd z'rede.

Ekueri: Ikr kettid kalt seilen en Ckratte rnltnek.

Nägel: Nei, ader rendadllcker wär's, wenn s' de
Stadtrat statt uf de Samstig ls Ratkus ie uf
de Sund!gemorge om sechst in Paknkofpiah
oben iladtld und jedem «n birckenen Bäsen I

d' Kand gäbtld i

Der ergänzte RloMer
Eine literoriscke Neuneil, clie im Lanoe

cler Sckulmeister baicl Scbule macben

clürfte. offenbart sicb im neuesten Kest
Die Scbweiz-. Alan liest «la nämlicb
cles Dramatikers Srieclricb Kebbei
bekannten Ausspruck: Balcl seklt uns
cler Wein, baicl feblt uns 6er
B e cb e r" mit cier aufgepfropften
Ergänzung (von Bögtlin): Ün6 läcbelt
uns Beicles. so seklt uns 6er
Durst." (i) Diese sinnige Alackination.
ciaß sick oerekrte Zeitgenossen an 6ie Rock-
scköße toter RIassiker kängen. um sie zu

versàlimmbessern. eröffnet eine beglllk-
kenoe Perspektive. Alan konn aus 6Ie

erbeitern6sten soicber Ergänzungssälie ge-
saßt sein. 5Zum Beispiel:
.Düren dies« kokie Gosse muß er kommen."

(Ecniii-r.>

.Borausgesetzt, daß er nickt Auto säkrt."
(DSg-Ii.,

.Ick kenne diese Welt nlckt mekr!" tk--dd->.>

.Das kommt vom vielen Durste, alter Alann I"
(rzuder.) e

Vie Giftmischer

Amerika Europas geiekriger Scbüier.
Eine wirklicb ersreuiicbe Nacbricbt trifft
aus 6em cbemiscben Bersucksloborotorium
6es Rriegsamtes in Waskington ein :

6ie Kersteliung eines surcbtbaren. flüssigen

Giftstoffes, von weicbem 6rei Tropfen
aus 6Ie Kaut eines Alenscben genügen.
6Iesen sosort zu töten Wie beißt es

6ocb im Iauderlebriing" : v. 6u

Ausgeburt 6er Kölie. Die icb rief. 6Ie Geister.

wer6' icb nun nicbt iosl s-nis

Summe Frage
Wer 6enkt keutzutag bei 6em Kurs-

säkigen Wort Goi6mark an 6en

Komponisten gleicken Ramens? «

Abgeblitzt

Beamter: Sie braucken zur Keirat
einen Ebesäbigkeitssckein : Sie sino ja
erst 17 Iakre alt'.

Dame: Was. Einen Ekesäkigkeits-
sckein Ick kab' clocb scbon ein Rin6
un6 6as ist 6ocb wokl 6er beste Be-
weis. 6aß icb zur Srau säkig bini

Sedo

îîarôînal v. Faulhaber
Die Sürsten. keißt's. den Banern nickt mekr

frommen I

Jedock die A i r ck e n sürsten stnd willkommen! «

Entente-öoljchewismus
Deutsickland erlrlnkt Im roten Telck:
Wie Moskau wird's zum Totenrelckl Ki

Aphorismen
Alonoiogeines Dickters. Es gibt

Erlebnisse, die nur zu jenen kommen, die ste «Krück

verdienen.

Sriefkasten öer Reüaktion
Mutzli. Die Aammerilcnt-

spiele in Alüncken künden als
neuesten aktuellen Sckiager
an: .Der feieriicke Einzug
des Aardlnalerzdlsckofs Dr.
von Saulkaber." Unmittelbar

darunter stekt : .Ein nettes
Srücnlcken."

K. S. in h. Inder A.I.5Z.
sak man dleser Tage einen
.Sckweizer, Or. pbil., 44
Iakre alt, von Geburt kotko-

lisck". stck auf diesem, nickt mekr ungewökniicken
Wege nack einem Weibcken umseken. Kossentlick
findet er eine, die von Geburt nickt minder katko-
ilsck Ifl. Im gleicken Blatt gelangte onläßllck des
letzten Battlstlni- Gastspiels der Opernreserent zu
folgender ebenso kübnen als blidkasten Alston:
.Battlstlnls stammendes Temperament bleibt dook
stets am !ZügeI einer Im stckerflen Aönnen
verankerten Aussassung." Bielleickt Ifl einer unserer
kllnstlerlscken Alltardelter Im Sa», diesen Satz zu
Illustrieren. lZügel und Anker dürfen ader dabei
natüriick nlcbt seklen! Sreundllcken Gruß!

Theaterfreund In S. .Die Entsükrung aus
dem Sera»" kat bisber allerdings Immer als
komlscke Oper gegolten. Wenn man nun anläß-
»ck der geplanten .Internationalen Testspiele", die
eo gros zwei Werke umfassen, absolut ein .Sing¬
spiel" daraus macken wl». so wird okne Zweifel
ein gewisser Reiz der Neukeit dam» dezweckt.
Sckad'. daß man bei dieser Gelegenbeit nickt auck
gieick die neueste Alozart-Novität bewundern kann :

nämlicb .Die grüne Slöte. Alusik von Alozart.
zusammengestellt von Niels EInar" (I).
So betitelt stck nämlick «ln Ballett, das Kugo v.
Kosmannstkai auf dem Gewissen kat. Die aus
Alozart dazu zusammengestokiene Alusik à la
.Dreimäderlkaus" kommt nalüriick erst In zweiter
Linie I Bisker Kai stcn Alozar« ml« der .Zauber-
flöte" begnüg«. Gegen die Ikm aufgedrängte
.Grüne Slöte" kann «r leider nickt .sckärssten
Protest" erkebenl Die grüngrüne Slöte klänge
nock Interessanter und wäre jedenfalls nickt zu
beanstanden, da Im neuesten Kef« .Die Sckweiz"
Ernst 5Zakn In elnem Gedickt von tieftiefen"
Augen zu singen und zu sagen weiß.

Zritzli. Das betreffende Bonmot stammt von
Keine und lautet: .Der Aommunist, welcker mit
Rotksckild seine 200 Aliilionen teilen will." Dieser
sckickt Ikm seinen Te», neun Sous .nun lass
mlck zufrieden!"

h. L. ln M. Die betreffende Briefkastennotiz
In vorletzter Aummer bezog stck auf «Inen, der
stck gern .gedrückt" seken wollte. Das .gedruckt"
war In diesem Sa» ein Druckfekl-r.

ftiter Nebetspalter-flbonnent. Wenn Sie Gott-
sried Aellers Werke bestellt Kaden, werden Sie
das kaum bereuen. Erst letzte Wocbe urlelXe
ein Blatt wie die Sranksurter Zeitung über Aeller:
.Alan so» ibn lesen. Gerode beute. Denn er ist

ein Tröster wle keiner I" Sreundlick« Grüße I

DlM- Einsendungen, denen nickt 20 Eis. In
Briefmarken zur Rücksendung deillegen. wandern,
wenn nickt verwendbar, in den Papierkorb.

Druck und Beriag:
ftktiengesellschast ?ean §rep. Zürich. Dianastr. S/7
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